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A1 1oemeine und methodlsche E rläuterungen zur Stat ik der Zahlunqsschw lgkelten

1.1 Geqenstand der Statlstlk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden d1e gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermlttelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren m1t
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statlsti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
BeI den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer dle Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt vrurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnls erfaßt. Die Meldung über das f1-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeltpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Dle Meldung über das
finanzielle Ergebnls eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustlzministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistl-schen Landesämter wieder aufgenommen.

In Berlin (West) erfolgte die Wiederelnfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schlleßllch
im Jahr 1957. Die Landesergebnlsse der Statl-
stischen Landesämter werden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnls zusammenge-
stelLt.

1 .3 Erhebungsmethode

Dle.Erhebung der Statistlk der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heltlichen Rlchtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
rlchten) ausgeftillt und an die'statistlschen
Landesämter gesandt. Dle Landesänter berel_ten
das Material auf und senden das Landesergeb-
n1s an das Statistlsche Bundesamt welter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitllch ln der GIie-
derung nach Wlrtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowle
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich dle Ab$/lcklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über elnen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im }angjähr1gen Durchschnitt zwischen
85 und 90 $ der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-liche Insolvenzzahlen im "Statlstischen
Wochendienst", i-n "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Relhe 4.1 "Insol-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnlsse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Re1he 4.2 "Flnan-
zleLle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statlstischen Jahrbuch veröffent1lcht.
1 . 5 Begriffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarrmen, aUätiglictr Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2. 1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
von den Amtsgerichten wurden 1m Februar 1 984
1 370 InsolvenzfäIle gemeldet, 4,4 t weniger
als im Februar 1983.

Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen (988
fälIe) hat im Februar 1984 um 9,4 I und damit
stärker abgenommen. Auch im Verarbeitenden
cewerbe mit 181 Fällen l- 24,9 *), im Handel
mLic 241 Fällen (- 6,5 t) und in den Dienst-
leistungsbereichen mit 244 Fällen (- 9,3 t)
waren dle fnsolvenzzahlen niedriger aIs im
Februar des Vorjahres. Nur im Baugewerbe mit
264 FäIlen (+ 10,9 t) lagen die Insolvenzzah-
len höher als im Vergleichsmonat. Von allen
insolventen Unternehmen waren 191 in die Hand-
werksrolle eingetragen (1 Fall mehr als im Fe-
bruar 1 983) .

Im Gegensatz zu der Entwicklung der Unterneh-
menskonkurse und -vergleiche ist die Zahl der
Insolvenzen von natür1lchen Personen und von
Nachlaßkonkursen (zusamrnen 382 FäI1e) um

11,7 * gegenüber Februar 1983 gestiegen.

Von den 1 370 Insolvenzen waren 1 367 Anträge
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens (darun-
ter 2 Anschlußkonkurse); von diesen wurden
370 eröffneL, gg7 mangels Masse abgelehnt.
Die ZahI der eröffneten Vergleichsverfahren
belief slch auf fünf.

fm Januar und Februar 1 984 wurden zusammen
2 758 InsoLvenzen gezähtt, darunter 2 005 von
Unternehmen l- 7,0 B) i das sind insgesamt
2,1 t weniger al-s in den ersten beiden Monaten
von 1 983.

2 Zahlungsschwierlgkelten lm Febqlqrl994

Insolvenzübers icht

370 + 2r2 287 1r0 700

997 6r0 699

Januar - Februar 1984

+

Art der
Insolvenzen

eröffnete
Konkur sver fahren

mangels Masse ab-
gelehnte Kon-
kurse .

eröffnete Ver-
gIe ichsverfahren

1,3 541

Ver
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
inB

5r8

- 612

- 70,4

+ 20t0

- 7r0

11,6 2 054 1,5 1 463

+
8

62

5 - 58,3 - 75,0

- 50,0

- 9 14

- 52,1

+ 16,7

3 11

An sc h 1u ß konkur se

Insolvenzen 1 370 4r4 988

2.2 Wechselproteste und nicht el nge Iöste
Schecks

Im Februar 1 984 wurden 12 170 Wechsel über
einen Gesamtbetrag von 106 Mi1I. DM zu protest
gegeben. Im Februar 1983 hatte sich die Zahl
der Wechselproteste auf 12 504 und der Betrag
auf 1 1 4 Mitt . DIvl belauf en. Für Eebruar 1 984
Iäßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
8 710 DM je Wechselprotest errechnenr gegen-
über 9 045 DM im Februar des Vorjahres.

Bei den Landeszentralbanken und Kredit-
instituten sowie den Postscheck- und
Postsparkassenämtern wurden außerdem
im Februar 1984 184 582 Schecks nicht
eingeJ.öst. Diese besaßen einen Gesamt-
wert von 443 MilI. DM (Februar 1983:
188 747 Schecks über 497 MiIl. DM).
Der Durchschnittsbetra-q je nicht ein-
gelösten Scheck belief sich im Februar
1984 auf 2 400 DM gegenüber 2 633 DM im
Februar 1 983.

7

2 758 2,1 2 006

Februar 1 984

INS-
gesamt

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
int

dar-
unter
Unter-
nehmen

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
in*

ins-
gesamt

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
inE

dar-
unter
Unter-
nehmen
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3 Zusammenfaeeende 0bersichten
3.1 Beantragte Ronkurs- und eröffnete Vergleicheverfahren nach wirtschaftgbereichen

Februar 198'l

eröffnete
Verfahren

Veränderung
gegenilbar

den VorJahr

Nunner
der

wz 1979

7

0r l r5u.6
0/7

2

3

I

verlrbeitendea Gewerbe. .

Baugewerbe

Handel .

Dien6tlel6tungen .......

übrige Unternehmen .....
Unterneh[en In6geaänt ..

1)Ilbrige Geneinschuldner'
Inagesant

58

988

382

370

- 17,2

- 9r{
+ 1tr7
- lrl

67

86

59

60

il3
178

182

r83

180

261

2t1
241

181

261

241

2t4

- 21 ,9
+ 10,9

- 6'6
- 9r3

I

1

1

t

3

2

5

1

I

2

15

287

83

370

43

699

298

997

58

986

381

367

l) Natürllche PerEonen, Nachlä8se und aonatlge Gemelnschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Beantr
nangela

Magse
aboelehnt

zuaantnen Anachluß-
konkurae

Ver-
glelcha- Inaolvenzen

Wl r tschaftsbere lche

Vorauaa
Forderungen von ..
bls unter ... DM

unter 100 000 ....'..
100 000 - 1 !,rill. ......
I MiII. und mehr

unbekannt

Jahr

Jan- - Febr. 198{

558

488

175

146

40 ,8
35,7
12,8
10,7

568

526

195

134

39, 9

37 ,0
1l r7
9r1

r59

959

3{0
296

12,1

3{rB
12,3
10rB

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse elngchl. Ansch1ußkonkurae.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

darunter Unternehmenalngolvenzen

Anzahl

Veränderung gegenilber dern entaprechenden zeitraun de6 vorjahres in t

I

1975

1976

1977

1 978

1979

I 980

1981

1982

1 983

9 195

9 362

9 562

I 722

I 319

9 140

11 653

t5 875

16 t t4

2 298

2 366

2 586

2 198

2 185

2 282

2 7r8
3 700

4 288

2 183

2 247

2 321

2 185

1 999

2 161

2 605

3 761

4 056

2 323

2 291

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

2 391

2 455

2 318

2 059

2 02t
2 388

3 331

| 171

3 957

5 953

5 808

6 929

5 9{9
5 {83
6 315

I 49{
11 915

1t 8{5

1 825

1 692

1 923

1 661

1 t72
1 561

1 936

2 838

3 231

1 667

I 516

I 706

I 511

I 290

1 t77
t 8t0
2 837

3 005

1 ?,l8

1 691

I 680

1 432

1 127

I 598

2171
2 856

2 762

1 7t2
1 809

I 620

1 3{5
1 294
1 679

2 511

3 383

2 8r7

+ 2r7

- 516

- 1112

- 1r7

+ l8r0
+ 39,5
+ 31.2
- 1lr5

Februar 1984 Februar 1983

I11 I Anzahl t Anzahl

Ingolvenzen lnsgeealt

Jahr I 2 3 {. Jahr
1 2 3

1976

1977

1 978

1979

r 980

1 981

1 982

1 983

+ 1r8
+ 2r1

- 8r8

- 416

+ g.g

+ 27,5
+ 36,2
+ 1r5

+ 3r0
+ 9r3

- 713

- gr9

+ {r{
+ 20.1
+ 3{16
+ 15r9

+ 2r9
+ 3r3

- 5r8

- 8r5
+ 8rl
+ 20,5
+ l1.l
+ 8r l

- 112

+ l19

- 11r0
+ 116

+ 9r3
+ 28,6
+ 32,8

- 316

-5-

- 2r1
+ lr8
- 11,1

- 7r8
+ 15,2
+ 3{r5
+ {0r3
- 016

- 713
+ 11.7

- 13,6

- llr{
+ 610

+ 21.0
+ 46.6
+ l3r8

- 31 1

+ 516

- I l r{
- 1lr6
+ 1lr5
+ 2416
+ 51.2
+ 5r9

- l 15

- 0r7

- 14,8

- 0r3
+ 12.0
+ 3610

+ 3l r{
- 3r3

+ 3rB

- l0rl
- 1710

- 3r8
+ 29.8
+ 5l15
+ 33r0

- l5r8

vlertel



Jahr
t{onat

3 Zuearffirenfassende 0bereichten
3.4 Entwicklung der Ineolrienzen

1 123
1 463

1 051
1 105

12
ttl

2 689
3 9r3
9 221
9 441
8 539
I 253
9 059

11 580
15 807
t5 999

947
1 862
5 519
6 837
6 411
6 047
6 639
I 418
1 764
2 252

343
321
181
147
104
8l
9{

107
152
r45

2 958
4 201
9 362
9 562
I 722
8 319
9 140

rt 553
15 875
15 114

098
478
677
818
876
423
241
427
849
731

620
994

'l .6t{
4 I'11
4 299
3 851
4 463
5 9?2
I 666
8 863

331
298
171
139
94
73
87

100
142
135

2 358
2 716
6 808
6 929
5 949
5 t83
6 3r5
8 '1941 915
1 8{s

Dlrunter Unternehtnen

764
699

Nicht eingelöate Schecks

IneoI-
ven-

zen 1)

906
961
895

r 950
1 970
r975
1977
I 978
1979
I 980
1981
1982
I 983

1983 Februar
l4ärz . ..
Aprll.
Ir{a I

JUI I
August .
Septenber
oktober
lilcvember
Dezenber

l98l Januar
Rebruar

1983 Februar
üärz . ..
April .
Mal
,Iunl . .. ..
JuIi . . .. .. .. .l
Augu8t . .. .. .. .. .. .. .
Septenber . . . . . . . . . . .i
Oktober . . ! .. .. .. .. .
Novenber
Dezenber

1984 Januar

963
993
934

5
1?

7

t3
10

7

1 057
997

791
781

12
13

.l 091
1 07s

l0
15
17

1 062
920
990

830
706
772

9
1{
15

902
944
889

687
708
676

6
17

6

325
236
396

954
853

1 010

736
535
758

12
t0

6

971
863

t 010

1 018
986

1 018
988

08
05

I 433
1 470

1 425
1 237
1 404

97
47
43
44
51
70
13
42
28

6
1

3
3
I
1

6
5
1

9
6
2
9
3
5
2
5

2
4
1
4
6
6
7
8
9

6

417
221
390

247
303
225

314
226
39s

7
3
3

t1
95
o7

01
92
09

0
2
3

07
93
00

251
320
232

4
2

7
7

38
35

6
5

5
3

8
0

38
37

1) Nonkurs- und Verglelchgverfahren zuEmmen ohne
AngchlußkonkurBe, denen eln eröffnetee Vergleichs-
verfahren voraugltegangen ist. .

Jahr
Monat

3.5 Wechselproteste und nicht einqelöste Sehecks*)

6chnitts-
betrag Je

Scheck
DM

r 960
1 970
1976
1977
1 978
1979
1 980
I 981
1982
r 983

465
254
192
168
145
l{0
148
159
189
162

708
729
422
412
420
580
662
130
224
979

308
634
917
780
707
851
967
279
532
5',t 1

307
928

1 929
1 984
2 023
2 282
3 05{
5 152
5 496
5 295

497
498

511
400r
366

442
426
453

128
429
439

422
413

327
950

1 311
1 384
1 to2
1 509
1 800
2 t11
2 266
2 321

55
/18

76
63
82
05
50
56
09
27

582 535
771
517
tl61
054
748
927
932
173
775

12 504
15 834

t t4
207

r3 583
14 055
13 901

118
11{
117

194 532
188 524
182 181

r3 093
13 349
12 657

121
115
98

195 626
188 108
185 019

13 229
13 135
13 053

105
1r3
125

I 013
I 602
9 576

195
188
172

r90
184

584r
307r
953

792
582

9 045
12 296

8 587
8 111
I 417

9 471
8 590
7 7t3

2 527
2 122t
2 009

2 259
2 265
z 448

2 177
2 279
2 538

2 212
2 t00

188 747
205 425

33
21

26
24

12 589
12 170

110
105

8 738
8 710Pebruar . .. ..

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinatituten (elnEchl.
Teilzahlungskredltinetituten) lm Bundesgebiet. Ab De-
zernber 1980 weralen zuEätzlich die von tlen postacheck-
und PoBtalrarkaesenärntern nicht eingelösten Schecks
nachgewieeen. von den KrediEgenoseenschaften melde-
ten biB libvenber 1973 nur dieJenlgen Institute, deren

Bilanzsunme sich an 31.12.1967 auf 5 MilI. Dtt und
mehr bellef. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Rreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme an 31.12.1972 10 MiIl.
Dl,l und nehr betrug Borsie von eolchen, die bis dahin
ber ichtspflichtig \raren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.!{.-6-

InBgeBrrnt

Konkursverfahren
darunter
nangels

!!,asse
abqelehnt

Ver-
qleiche-

Ver-
fahren

Inaol-
ven-

zen 1)
lne-

gesant

drrunter
mangele

Mäsae
abcelehnt

Ver-
glelcha-

ver-
fahren

lns-
gesamt

wechEelproteEte

Fälle Betr ag

Durch-
echnitta-
betrag je
ItlechEel

Fä1le Betrag

AnzahI MiII. DI.l DM AnzahI tttill. DM

2
2
5
6
5
5
5
I
I
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